


Es gilt die
Unschuldsvermutung.













































§ 12 Abs. 1 Satz 2 StPO



FALTER-Chefredakteur Dr. Florian Klenk 
bei der Verlesung der Abhörprotokolle 
am 17.01.2011: 

„[…] Applaus für den 
Informanten, der dem 
FALTER diese Protokolle 
zugespielt hat.“







Einseitige
„Enthüllungen“



StA Wien über FORMAT-Artikel:

„Man hat einige Passagen 
‚herausgepickt‘, wodurch sich das  
Bild etwas verzerrte.“  



NEWS 19/11:

„So zumindest lässt sich der 42-
jährige Experte für Föhnwellen 
und Geldquellen im entsprechenden 
Gerichtsakt zitieren.“



oe24.at vom 06.07.2014:

„Schlinge wird immer 
enger“

oe24.at vom 22.06.2012:

„Schlinge wird immer 
enger“



Vorverurteilungs-
Multichanneling



„Die Grassers […] Sie waschen 
ihre Hände in Unschuld.“





„Karl-Heinz Grasser ist so. 
Er kann (anscheinend) nicht 
anders.“



„Wann	geht	der	Karl-Heinz	endlich	in	Häfn?“



„KHG	– Korrupte	haben	Geld“





„Wieso sitzt dieser dauergrinsende 
Millionenbetrüger nicht schon längst 
hinter Gittern?“



„Jeder andere würde in Haft 
schon lange verschimmeln.“ 



„Einsperren, und zwar bis 
die Schwarten krachen!!!!“



Es gilt die
Schuldvermutung.
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